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Be Vorausbezahlung.

Druckerei und Office:
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Schwefel - Seife
Zps tdtrlts!, d?j te

Glenn' Schwefel-Heise heilt
n>>t wunderbarer Schnelligkeit alle lvcalea
Krankheiten und Störungen der Funktio der
Hnnt. cnrirt und verhindert da Auftrete
v.' Rheumatismus und Gicht, entfernt
Grind, bindert das Haar am Ausfalle und
Vraswerde. nd ist das beste Schutzmittel
, gen gewisse ansteckende Krankheiten.

Durch den Gebrauch dieser Seife werde
i schönbeiten der Oberhaut dauernd, entfernt

' d in verschönernder Einßuß auf da
dltkdt, de HalS, die Arme und in der That

f die ganze Hau,fläche, welche dadurch
lewuudernngSwürdig rein, schön
!.d weich wird, ausgeübt.

Dieses dilltge, zweckmäßige
teilmittel macht die Auslagen
j är Scdwefel Bäder un nöth ig.

Beschmutzte Kleider und Leineuzeug erde
~adlich durch die Seife deSinficirt.

Aerzte rathen ihren Gedrauch an.

Mb: 2F Mld kwk prr Atöck;
pxr Achachtri (Z Kttt. . K 1.20.

>. u. lt Brvßen Etücke für so E,l flu
f, grrp al, r, für ZZ Ecutt.

Will's Haar- ad Bartfärbemittel,
chtnrj der Gra, v Ent.

. K. A. Krittento,
Eigenthümer,

Ns. 7 Sechste Avenue, Rew-Zork.

Mannbarkeit.
Mie erköre nb leder gee.

Sine N-b-ndwn, übre ve Heitunz von
tuame StldstdeNetkilng.

von d'r. Lulvenrel!'
Porüfunq üder die radikale Hei-

p " l'iz?onOvUutionenverLaen-
fchoäcbe, geiftig und körperlich

s Hrnternifle zur Hei
eatpen. re , durch SeldiideiPeekung und
z-ich ?iufch>reifunqen. Die lchrer cher. ?rc>t-
,,n t-eteS LaKrre knd iz riescr crüS lüden Vrochüre
n:r S?.:rnng der luzen i-L geschil.
erl. und der einriß fisere Loeq auf
-icken, eine V'lnna, ebne den Sedrauch
sefatzr.-.cher ii'.utii.chor Medizinen, eriicU rvcrten taau.

US, alt und juna, welche an Nerven,chrviche, Nie-
nz oder Pdollttllonkn, und

ra-nd traurigen folgen geichlechl'.icher Ztut-
, rr.->sngei. le den. follien l.esc Schnfi mic Sorzsalt
Satire.

IN it? d>e Verbreitung zu verschaf-
n. w'.rd tieielbe zärnvfar.q von iäeut! o Pest-

pviltre, uH alle Theilen der Verein,gte

1 ee.. 7or. von <.

Vollkommenheit
zuteht erreicht,

5 Probe stchert ihr PopularitÄ allerrvärtS

Mähmaschine!
>mal eittgelührt behauptet sie ihrett Platz

für immer.
Wir ertausche Maschine.

s hickt Eure altmodischen, schwerfälligevc
fchtverlaufenden, Frauen tödtendcn Maschi-
nen zu uns. Wit nehmen dieselben zu
525.00 als Theil der Zahlung aU eine von
nscren Maschinen-

Sie ist berühmt ihrer Vortheile wegen:
dann daß sie eine der grssiteck Maschinen
ist, welche heutzutage fabrizirk werden. An-
wendbar für den Kamiliengebrauch sowohl
als für Werkstätten. Sie hat das grösste
Schiffchen mit einem grossen ?Bobbin"
welches beinahe eine ganze Spule Zwirn
hält. Die SpKO-nuNg des Schiffchens kann
regulirt werben ochne Hcrau4nschme des
Schiffchens aus der Maschine.

Diese Maschine ist so conffrunt, dass die
KraftanwcndunA dircct über die Nadel ae-
-hieht und dadurch sie die Befähigung be-
kpt da schwerste Material mit unvergleich-
l cher Leichtigkeit zu nähen. . Sie ist sehr
i nfach in Construction und so dauerhaft
,ls Stahl und Eisen sie machen kann. Alle
?.ire bewegende Theile sind von verhärtetem
Eisen uno Stahl Ui?> uf sinnreiche Art

nstruirt, keine Triebkraft zu verlieren.
Z ir tonnen rechtmässig jede

Maschine für 3 Jahre garantiren.
h ie ist die leichteste, ruhigstlaufende Ma-
jZne im Markte. Sie ist ebenfalls die

verzierteUNvhübscheste Maschine
iit allen diesen.Vorzügen wird sie den-

noch von §15.00 bis §25.00 billige? verkaust
IS irgend eine andere Maschine erster
Masse.

Unumschränkte Controlle von Districten
nrd Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden offerirt
f:r Cash oder auch aus Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
il die

Sozius Zflgedmv vo.
reNsnzt, <slovelNd

Walter äe Deiaidtzer, Eigenthümer nd HeranSgeber.

Millheim, Pa.. de 27tei Juni, 1878.SA. Jahrgang)

tAeselissAs - Direetorzf.

!,,O?kel Karl.
Neue deutsch-amerikanische

illustrirt Jug dsch if .

Erscheint Monatlich. Preis K 1.50 per
Jahr im Voraus.

Die?br enthaltenen Erzablunqeniogra-
pdlen edler Mtnsckwn, anregenden Skiz,en an
Naturlund und Geschichte, Märchen, Fabeln.
Räthsel und Herjdiättchrn'S SpictwMke!, so
wie gute Illustrationen, werde 'frivohl der
reiferen Schuldend, als den ?Herz-
blätl'chen"tine Fülle deS Stoffes zur Unter-
erdallung und eledrung bringen?Die Hb-Heilung's str brr ?Htvrdlältchen'" steds ünker
der speziellen der Virdmlichfl bekannten
Klndergarlnerfir Frau Liddk'Vidierll.

Zu beziehen durch aUeßuchhandlungen oder
durch den Herausgeber:
(sar! Dörflinge Milwaukee, Wts.

Ein Grillenschcuchcr!
Gehab ade.

Leben und Thaten de Fritz Scha-
big.

Eine erbauliche Historie in lustigen Rei-
men. von

Frat r JocundnS
(Pros. W. Müller. Mitarbeiltr am

New Avrker ?Puck".)
158 Seiten. Zoupapter, mit hübschem

Umschlag. Preis nur 75 Cent.
Voll köstlichen HuMvxs und reich an

interessanten Episode.
Zu beziehen ovrch alle Buchhandlun-

LkA oder durch b?n Verleger:
tlarl Dörflinzer

Rilwau.e

Nöue Gedichte
von

George Herwegh.
Hera geben uäch feinem Tode.

PreiS:
Broch, 1.35. Eleg. geb. mit' Gol-

dschnitt. K1 .85.

Subfcription zum Besten der Fck
milie des verstorbenen Fe

heits Dichters.

Die unterzeichnete Buchhandlung ist
mit dem Vertrieb der für Amerika de-
stimmten Ausgabe obiger Gedichte beehrt
worden und theilt den Verehrern des
großen Todten nnt, daß das Buch jetzt
zur Versendung bereit ist.

Allen Bestellungen beliebe man benße-
trag in Form einer Postanweisung bet-
zulegen.

<sarl Dvrfliugtr
Milwaukee. WiS.

Kriegskarten.

Schedler'S Karte vom Schwarzen Meer, Klein-
asien. dem Eaucai'uS. dem südlichen
Rumänien und'der östlichen lüikei. In Stein
gestochen. sorqfältl>i gedruckt und coloript. Maß?
stab. I : Z'w.'Mkl.' Größe: Z:L. Prc:s
gefaltet und in Umschlag, a.ro.

Literatvv

Im Verlag bet Herren Schäfer und
Koradt in Philadelphia. Ecke der 4. und
Woobstraße, erschien soeben und ist durch
die Erpeditton diese Blatte oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Amerihauiscbe Wartenbncb, oder
vraktischze Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
übet den Schnitt der Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der amert-
kaülschen Verhältnisse, von Friedrich
Cla rn er, vraktischen Gärtner. 7te
Aüflage mit Abbildungen und Verbeffee-
uygen. 515 S. Hlbfrbd, Preis nur
K 1.50

Unser ..Gaettnkucb" übertrifft dir vorband-
en Werke über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und AUseiligkeit ; rS bat der Ver-
fasser die dessen Anleitungen beS In- upd
Auslandes zu Hülfe genommen, und die prak-
tiicdcn Erfahrungen, welche er selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. w. gesammelt, damic ver-
bunden. Besondere Sorgfalt ist den Obss-und
Gemüsksorttn zugewendet, da von deren richtig-
er Wabl zu gewissen Zwecken in verschiedenen
ladrenzeiten c. das ganze Gelingen abhängt.
De Mönebcs ÄrgHbiuS Lebrecdt
verbesserte grcH'cö EgvptischeTraum-
buch, nach alten egi'ptiscben, schwedischen
und aräblschen Handschriften dearb ttet
nVv zusammengestellt. Nebst den beige-
lügten Lotto-Nummern. sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und Unglückstage
des Jahre, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit i0 Bildern.

85 Cents.
Vereinigte Staaten Briefsteller
(deurscv und englick), oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lebensverhältnissen. sowie im
GeschäftSleben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, .Aussätze, UrjUN-
den :c. nebst einer Einleitung über R cht-
scbreibung und Inte. Punktion und einem
Anhange von GelegenheitS-Gedichten.
deutsch und englich.. Nte Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis K 1.50

Wenist Werke baden unsere deutschen Lands-
Ikn!cn so viel Nutzen erwiesen, alSchZeser deutsch-
engliche VriefsteUtZi aus hkrrjnen Teile deutsch
auf der ist xb selbst dem Eid-
waudeeer aleich racglis, enzlisch zu correspon-
iren. Eis schncll dcntercinander felgende
Auflagen baden die Zweckmäßigkeit mehr al
dinlällßsich bewies..
Herrmanus. ntfibel, oder
de Ktdrrib'und Leie-Unterricht als
Vstxo Lese- Svrach u. Lehrbuch. 18te
AAagx. Preis 25 Cent.

Sebrcibei, und Lcscnlerncn sollen in diesem
lucklcin Hund in H.ind geben. Die Kinder
sollin aber nickn nnr meedantscb ablesen lernen,
sondern von Anfang an dazu angedalten wer-
den, sich bci drm, waS sie lrien. etwas zu den-
ken. Darum und allr sin:ssrn Laulverbind-
ungen wrgaelaffen.und darum ist Alles nur
aus em rretche der Ersabrun el) ckn> d au-
unq de? Kindes genommen.

Wird dirtrn Anfordrrungen rn.sprock>en?so
werden >, Kiuder Vieles aus dem ül.in
lernen, und das Gelernte wird de manchcin
Kindc den Grund legen zu einem geraden, mo-
ralischen, edlen, gesüud-rrltaiöscn, guten Ren-
schen.
E o n c ord i a . E i n e Sammlung
der ausgewähl testen vierstimmigen
Männerchöre mit deutschem und engl.
Tert. Gesammelt u. berausgegeben von
Leop. Engelke. Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mcbrerer Gesangverein.

and.?Erstes Hcfi: Nr. i. D
Aj'.Kst>luuic: Nr. 2. Die Kapelle; Nr. /
ZAnkledre; Nr. 4' Hoffnung; Nr. 5.
d.sckcs Leid; Nr. s Reiter'S Abschied; Nr. 7.
FrüblingSnaden; Nr. 8. O Heimatblano, du
tbenreS Land; Nr. 9. Hvmae an tie Muük;
Nr. a. Immer mebr; Nr. . Abcndstand-
chttzk Nr. 2,. DerTag deS Herrn.

Djtst Liedcriatnmlnng wird mit deutsche
und englischen Ten oerscben, lst darum ebenso
wobt für den Gebra ach der amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine bestimmt und wird zur
Erleichterung der An'chaffuyg in Heften, jede
ca. ,2 Gesangstück, cntbaltrnd, ,u nachft'igen
den billigen Preisen dcrauSgegeben.

Einzelne Stimmbefte K 25
Slin mbefte beim Dntzend für

die Vereine 2 20
Partitur 5

Diele Karte ist pack den neuesten ur!
ständigst? Angaben ausgearbeitet. 5 je gibt >
eine übersichtliche Darstellung de gsnzen
Kriraaschauxla; eS in Europa und Asts.:

HerauSgegeoen von E. S t e i c, e r. 2 2 ü. 24 I
Franksort Str.. NrwAloek, d<x Eremp' arc nach
Empfang des Betrages sozluch Pl p st zuscn-det.

Dieser Verleger bat Vorkehrungen aUrossen,
um weitere KrieaSkanen, die etwa nötdig wer- j
cn sollten, alSdald erscheinen zu kästen.

I. Zeller u. Sohn,
Nr. 5. Brockcrdoff Ron,

Bellcfonte, Pa.'
Hndler in

Medicinen, Tvlet Artikel.
Drug,

Ein volle Lager Waaren bester Qualität im-
mer auf Hand. Gemsen Häute für Cent
und autwae.'S. Kutschen Schwämme.'EentS
und aufwürtS. Wir ersuchen u die i
Kundschaft t des Publikums.

Vick's Blumenführer,
ein prachtvolle vierteljährliches Journal, fein ;
illustrirt, enthält ein schönes farbige Blumen- !
tableau mit der ersten Numine. Preis, nur I
25 Ce tS jährlich. Die erste Nummer für
877 in Deutsch und Englisch ist soeben er- j

Adressire: lameS .Rochester,N.A.

Hausschatz für Jedermann! >
Das Buch üter Krankheiten der Le-

RI I/berund damit ?rrbundtnen Magenbe-
(Dvsv psia), Hauptguetle vie-

ler menschlichen Leiben nachgewiesen, ssowie den
ren billige, einzig sichere und bau-
ernde Heilung, wird gegen Einsendung von
2 CentS, oder deren lzWert in Postmarkeucr.-,
rorolfrei vetsandt
Mannatdiesfire:

Dcutfiolies Ileil-Institute,
Xc>. 244X.1'itttt -5t.., DUiln., Di.

Charles Meyen u. Co,

einzig

Gentsche Anzei
ge Agentur

für die gesammte deutsch-amerikanisch
Presse,

37 Park Row u IZZKassau Str.

New-Pork,
etablirt sei 1857,

lvrgt alle Arjen von GeschäftS-Anzeigcn
:c. für

It deutschen Zeitungen
in den Ver. Staaten,

in Dtlltschkanb, und allcn Ländern Eu-

Der vollkommene Am e.r.len
in es ch äck tSman n. Ein Hand ün
Gükkzbuch für Geschäftsleute aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika. enthaltend die verschiedenen im
GeschäftSleben vorkommenden Verträge,'
Vergleiche, und schiedsrichterliche Ent-

Schenkungen und Abtretun-
acn, Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
schreibungcn und Bürgschaften, Pfand-
scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner .xjs.x Umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel :c. zc.
in deutscher und englischer Sprache. Gc-
bunden. Preis 75 Cent.

Appleton'S deutsch englische Grammar,
für Scbul- und Seil Neue
praktische Metbode die Englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre
chen zu lernen, mit Angabe de, englische,
A iSsprachc und Belonuna. pön Jodn L.
Appleton, A. M. stiB guter Ein-
band und der billige Preis von K1.50^

Wir machen untere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinn: baden, nach Phi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer A Koräd'i'S Buchstöre
Alles zu baden ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werdest lang und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

stßnentdehrliche Rathgeber für Kran
Das Buch über fieberkrank-

deiten und Leiden, wcl'chemacb schlecht
ge heilten Fiebern oder durch täglich
vorkommende K örp er st vru n g en ent-
standen sind; sowie deren einzig nch er e,
dUige und Heilung, wird
portofrei versandt gegen Empfang von 20
CentS, oder deren Werth in Postmaricn,

Mau adresfiire:
vILVrkLUILS

No. 244 1-jkdl, St.. l'tti'.kO,- I'n.

Blumen- und Gemüse-
Saamen

werden gcpsianjt von einer Million Leute in
Amerika. Siede

Vtck'S Preisliste ?OO Abbildun-
gen. nur 2 Cents.

,

Vick's Blnenführer, vierteljähr-
lick, 25 Cents jährlich.

..

Vick's . Blumen-nud Hemüs!?
Garten 50 Cents; in elegMter Lein-
wand Kl.OO. ..

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.
Adressice; James Uick. Rechtster, N. I-

Schuster, bleib bei deinem
Leisten.

Wer bat nicht schon da Sprüchwort
angewendet, wann Jemand etwas thun
oder machen wollte, wozu tbm Geschick-
lichkeit und Einsicht fehlten? es bat ja
Alles in der Welt seine eigene Weise; wie
unbedeutend auch zein Geschäft erscheint,
so erforderte doch seine besonderen Kunst-
griffe, und wer diese nicht'kcnnl. kommt
damit nicht zurecht. Diese erfubr auch
einst der König Maximilian Joseph von
Bakern, der Urgroßvater de jetzigen Kö-
nig.

An einem Sommertag saß derselbe in
tinfacher KleidVkg im Schloßgar!n von
Tegernsee und la. Die Hitze war so
groß, im Garten war c so still, daß dem
König beim Lesen die Augen zufielen.
Er legte da Buch neben sich auf die Ban?
und schlummerte ein. Als er wieder er-
wachte, entschloß kr sich, den Schlaf
durch einen Spaziergang zu vertreiben.
Der Weg, der ihn immer ?'ehr vom
Schlotzqanen entfernte, führte ihn endlich
auf die Wiesen, die sich link und rechts
auf die Ufer des See's neigen.

Hier fiel dem König sein Buch wieder
einlas er auf der Bank im Park hatte
liegen lassen. Da er nun nicht auf dem

nämlichen Weg zurückkehren wollte, so sah
er sich nach Jemand uip.. Per ibm das
81-ch hole. und breit erblickte er
aber keinen Menschen, als einen Knaben
der die Gänse hütete. Der König ging
auf ihn zu und sagte:

?Höre, Kleiner, Du könntest mir mein
Buch holen, das ich auf einer Bank im
Park habe liegen lassen. Du sollst einen
Gulden Trinkgeld haben."

Der Knabe, der den König nicht kann-
te. sab ihn mißtrauisch an. Einen Gul-
den für einen so kleinen Dienst, da woll-
teihm nicht einleuchten. Bin kein Pinsel
nit," sagte er, sich abwendend.

:

?Warum glaubst Du, ich dalte Dich
für einen Pinsel?" fragte ex lächelnd
den König, dem der frische, kecke Junge
gefiel.

?Weil Ihr für so a ntxigen Dienst ei-
ncn Gulden bietet," erwiederte der Kna-
b. ?Das Geld wird so l?ick?t nit ver-
dient. Die dort drunten," setzte er hin-
zu, und zeigte mit dem Finger auf das
ferne Schloß, ?halten Unser einen gern
für a Narren, und Ihr seid wobl auch
Einer von dort?"

?Und wenn auch wäre," sagte der
König. ?Hier hast Du im Voraus zwei

Nun geb' und hole wir das
Buch." Er beschrieb den Ort.

De Knaben Augen blitzten, al er da
Geld in der Hand hielt; denn für nicht
viel mehr mußte er den ganzen Monat
hindurch Gänse büken. Dennoch zauder-
te rr.

?Nun," fragte der König, ?warum
gehst Du noch nicht?"

Der Knabe schob seine Mütze auf die
Seite und kratzte sich binter'm Ohr.?
?Ja," sagte er, ?i wollt' schon, aber?t
darf nit. Wenn die Bauern borten, daß
i die Gäns'le verlassen, so jagten sie mi
fort, un i hätt' kein Bloh, mehr."

?Dummer Kerl, ich hüte die Gänse,
bis Du wiederkommst.

?Ihr?" ewiederte der Junge, indem
er den Fremden von oben bis u,.tcn mit
v?n Augbn maß. ?Ihr kommt mir vor
wie Einer, der Gänse hüten kann. Wenn
sie davon und auf die fetten. Wiesen lie-
fen, so könnt' i mehr bezahlen, als i im
Jahr durch ve dien'. Seht da die mit
dem schwarzen Kopf, welche dem Hof
gärtner gehört; da ist ein sakrisch Vieh,
a Deserteur, a TaugenichtS, wix alles
Hofgesindxl, Die thät mir schon' Sa-
chen anrijten, während i fort wär'."

Der König verdiff mit Mühe das
Lachen und sagte dann in ernstem To-
ne :

?Warum sollt' ich denn nicht ein Mal
diese Gänse in Lrdnug halten können, da
ich es doch mit vieley Menschen thue?'(.

?Ihr ?" versetzte her Knabe, und glotz-
te den etwas beleibten und gutmüthig
blickenden Herrn an. ?Das müssen auch
schöne Burschen sein. Ah, jetzt hab' ich ,
Ihr seid der Schulmeister! Ich sag' Euch
aber, üben sind leichter zu
regieren, als fündig Gänse."

?Es ist möglich; allein mach'S kurz'.
Willst Du das Buch holen?

?Wollt schon, aber ?"
.

?Ich bin für allen Schaden verant-
wortlich und bezahle den Prozeß,'wenn es
einen absetzt."

Däs leuchtete dem Jungen ein. E>
empfahl dem König, genau auf die Dans
welche er den Hofgärtner hieß, Acht zu
geben ; denn dieser, ein prächtiger scheck-
iger Gänserichs reiße gern aus und ver-

führe die ganze Heerde. Er übergab
dem König die Peitsche und lief fort,
blieb aber alsbald stehen und kam wieder

zurück. , .

?Was bedeutet da?" rief erstaunt der
König.

?Klatschet einmal mit der Peitsche!"
befahl der Junge.

Der König versuchte c, allein e ge-
lang nicht. . ,

?Na, bab' i mirs doch gedacht," rief
der Knabe aus. ?Bildet sich der Schul-
meister ein,. er kann Gänse hüten/ und
kann nicht 'mal klatschen."

Er riß dem die Putsche aus der

Hand uv.d zeigt/ihm, wie er klatschen

R. . ilrr, Sit,e.

(Nnmmer SV

müsse. Dieser konnte stch de Lachen
kaum erwehren; dennoch bemüthe er sich,
da Klatschen zu erlernen. Alihm dle
endlich gelungen, empfahl ihm der Junge
zu rechten Zeit Gebrauch davon zu mach-
en und lief dann fort.?Jetzt erst konnte
der König sich satt lachen.

Es war aber in der That, al merkten
die Ganse, daß ihr junger, aber gestreng-
er Gebieter das Regiment nicht mehr in
Händen Hatte. Der Gänserich, den der
Knabe als den Hofgärtner bezeichnet hat-
te. erhob seinen langen Hals, schaute sich
überall um, ließ einige Ouack Ouack er-
tönen. unb, al wenn ein Windstoß in
einen Haufen Federn gefahren, erhoben
alle Gänse ihre Flügel, syrieen laut. u.
ehe es sich der König versah, ging's im
Sturm nach allen zwciunddreißiz Win-
den auseinander in die fetten Wie-
sen.

Der König rief?es half nicht; er will
klatschen, aber die Peitsche knallte nicht.
Er lief bald recht, bald war
vergeblich. Von Schweiß tnefend und
athemlos vor Lachen setzte er sich apf ei-
nen Baumstamm, worauf der Knabe ge-
sessen, und lirß die Gänse gehen wohin
sie Lust hatten.

Der Knabe hat wahrlich Recht, sagte
er zu sich, daß e leichter ist. einige Mil-
lionen Mensche zu regieren, als eine
Heerde Gänse. Hofgärt-
ner ist an all' dem Unheil schuld.

Der Knabe hatte unterdessen da Buch
gefunden und kam freudevoll zurück.
Als er aber da Unheil gewabrje, wel-
che sein Stellvertreter angerichtet, ließ
er vor Schrecken da Buch au der Hand
fallen.

?Da haben wir'!" rief er weinend
vor Zorn und Seid: ?Sagt' ich doch
gleich. Ihr versteht Nicht. I allein
bring sie nit mehr zusammen. Run helft
mir auch."

Nachdem der Knabe d/n König belehrt
wie er den Arm auf und abbewegen und
schreien mih.e, lief er fort die entfernte-
sten Gänse herbeizuholen.

Der König that lein Möglichste, und
nach unsäglicher Mübe war endlich die
Heerde wieder beisammen. Dann schalt
erst der Knabe den König au, daß er so
schlecht Ans Pflicht erfüllt und schloß mit
den Worten:

?Mein Lebtag soll mir so Einer die
Peitsche nit mehr kriegen. Dem König
selbst vertraut i sie nit an, wenn er mich
bewegen wollt', meine Heerde zu verläs-
st"'" r" '

?Du bast recht mein braver Junge,"
sagte Diezer. ?Der versteht geradeso
schlecht, wie ich?der ich der König ja

selbst bin."

?Ihr? Na, da macht einem Pinsel
weiß, osix M. Nehmt Euer Buch und
macht, das Ihr heim kommt. Sich für
den König auszugeben, wenn man so un-
geschickt ist."

?Sei nicht bös," sagte der gutmüthige
Monarch, indem ex ih.m n.och vier zwan-
ziger gab.

.
?Ich gebe Dir mein Ehren-

wort, daß ;ch nie mehr Gänse hüten wer-
de."

Der Knabe dankte, dachte ein wenig
nach, dann sagte er:

?Wer Ihr auch seid, ein guter Herr
seid Ihr ; aber zum Gänsehirt taugt Ihr
nicht. D'rum haltet Euch an' Spruch-
wort: Schuster, bleib beim Leisten."

Der schußfertige Pastor.
Meine Geschichte, die ich jetzt erzähley

will, passirte vor nicht allzulangen Jah-
ren.?Den will ich picht yennen.
Da lebte ein Pastor, ein Predi'-r, der

seine Sache verstand und durchaus kein
Mucker war. In Gegentheil, es war ein
Lebemann, der Jagd ergeben.
gend an hatte er auf ein gutes 7'ewebr
gehalten und wenn xr zur Winterszeit
den Tag über auf seiner Studierstube
verbracht recht wackere Predigt
für den Sonttact' ausgearbeitet' hatte,
dann gin/ er wohl manchmal hinaus auf
das Feld, um einen Hasen zu schießen.
Um sein Auge zu 'rängen, batte er sich
im Holz, nicht weit vom Pfarrgarten,
auch eine Scheibe an einer Tanne befest-
igt. wo er mit einer Pistole selten das
Ziel verfehlte.

Zu diesem Zwecke hatte er sich einst in
Stadt ein neues Pistole gekauft; ein

Percusssons - Pistole. Ar.. Verkäufer
wollte noch Etwas daran verfertigen las-
sen. in einigen Tagcn könnte e abgeholt
werden.

Am Sonntag früh schickt der Pastor
einen Bauern jungen nachher Stadt, um
da Pistole zu holen. Hansens Lieb em-
pfcjngt es nebst einer Schachtel vollZünd-
Hütchen. Der Junge denkt: Sapper-
ment, da muß schön knallen. Er kauft
für einen Sechser Pulver, ladete das Pi-
stole, als ex den Wald gekommen, setzt
da Zündhütchen auf und?Puff, feuert
er ab.?Ach! da war ein Schuß. ?Da
denkt er: Du wirft da Ding noch ein-
mal laden, das Vergnügen ist gar zu
schön. Er ladet, setzte ein Zündhütchen
auf und will losplatzen. Da sieht er in
der Ferne den Gensdarm kommen, dem
da' Schießen an einem Sonntagslyöx-,
grn Aufgefaßten, kurz, por Beginn der
Mchenandacht. Hans-L'ieb reißt au u.
kommt'eben im Dorfe an, als dex Herr
Poftor im Pricsterrock scive Schritte nach
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Main

verrichten allgemeine Bangeschafte.

Office inKeens Block. 36-1

I>r. vzvlv n,

offerirt seine professionalen Dienste dem

Publikum.

Office in seiner Wohnung, Main

Straße. 36-1

I. i;HO^VX,
I- chl m > d ,

Verfertigt alle Sorten
Bl chgeschlrre, Kandcfn und OfcnVobre

Sbep nächste Zhüre zum Journal
Buch Store. 36-

Journal Lplik Ltslw,

Main S t r a Be,

im esten S!o6 von Musser'S Gebäude.

s.
Sattler

Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel,
Zäume, öcc., immer auf Hand oder ver-

fertig: aus Bestellung.

Pennstraße. .36-

Grecer,

Zucket, Kaffee, Thee, SyrupS, CanUeS
Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-

Geschäftes von John C. Motz d Co., in

der Mainstraße. 6-

K

Manufacturer von

Keystone E u l t i v'a t'o r S,

land w t r t'h schastl i ch e n Ge -

räthen, Pflügen, Oefen.
. s. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
ren. Stohr. in der Mainstraß nahe der
Brücke. 36-1

Eigenthümer des

Millheim Marmor Hofes,
Gegründet in 1843.

Monumente, Liegende Grabsteine, :c.
von allen Größen und Preisen.

Wcrkstätte östlich der Brücke. 36-1

O. H.
Uhrmacher ,und Iu welier

hält beständig die beste Auswahl von
Übren und oldwaaren

auf Hand.
Shop in Alexander'S Gebäude, zweite
Stock. 36-1

R. R. WMM,
Blechs^mied,

füllt alle Bestellungen für Blechgeschirrt
Kandeln und Ofenrohre auf das pünkt-

lichste und billigste au. Shop in der

Mainstraße oberhalb der Postoffice.36l

1. I? UvvSKQ,
Schuhmacher,

vcrfcrtigtde feinste n Stiefln, Schuhe
u. s. .zu mä igen Preisen. Shop,

neben Alxander's Strb. 36 1

V. 8. HluZser,
Eigenthümer de

Millheim Hotels,
st eingerichtet seine Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-

und Nordstraße. 36

S.
Frel?eusrähte^,

Feldmesser und' Notar,

Agent für Feuer und Lebensversicherung'

k.

Me Sorten d?n Sbägcn wei?e?. mit
Eisen verskben, Pferde beschlagen und

die gewöhnlichen Schmicpärbetten zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im

westlichen Theile der Mainstraße. 36-1

IlZglLl. l!l.kieg, lt..
Sattler, Pserdegeschtrrmachrr
hat einen vollen Vorrath von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Berkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mu-
ckengcschirre ein Hauptartikel. Shop

im westlichen Zbeile der Mainst. 36-l

Gcwehrfadrikant.

übernimmt alle Reparaturen an Büchseü,
Flinten und Pistolen und zwar zu den

billigsten Preises. Shop, im zweien
Stock von Foote'? SVoregvb'äÜde. 3V-1

os..
Tischler >K Leichenbesorzzer.

Ein vollständiger Dsrratb von Furni -

ture immer auf Hand.
Reparaturen wxrbesi püsiftlsch vollführt.
Stthp NNd WetkPättL lü der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-1

lilusser Lc Lmitlr,
Ha rtwaaenbändler.

Alle zu einem Hartwaarenaeschäste ge-
hörigen Llrtikel beständig aus Hand.

Koch- und Parlorcsen zu erstaunlich nie-
deren Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 46-l

S.H.KuinM
Foundry und Mafchiuen-

Wertpätte.
Drschmaschinen, Pflüge, Egge und an-
dere Ackerbau-Gerätbschaften verfertigt.
Shops in der Pennstraße neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

ÜUss I.OSV,
SckecinerZ und BauwO'stcr,

Penn Straße, gegenüber Hartman'

Foundry. 61-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander'S

Stohr. 36-1

v. IV.
Sattler,

Verfertigt Alle zu seinem Geschäfte gc-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander'S Stohr. 6-1

L. (5. VVT'LIIvL,

Zahnarzt,

Vulconite Vase Settel
Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 6 1

Schneider,
ist fähig alle BestellunAn auf die feinste
und beste Weise auszuführen. Shop,
im zweiten Stock von'>snook's Gebäude.
Ecke de/ Main und Nordstraße. 6-1

ZZliss il

PuMaaren- ä? Damrnkleider-
Geschäst.-

liefert alle Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Main-

sttastd neben Foote'S Stöhrgebäude.

Buts cher,
Shop Peünstraße, neben der Brückt.
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der Kirche lenk.??Hast Vit fle flüst-
ert der Pastor.? Ja! ?Gieb her!"?
Mit diesen Worten greift er nach de
Pistole und steckt folcheö ungesehen in
seinen weitfalttgen schwarzen mtSrock.
Die Predigt, der er hielt, war herrlich
voll Kraft und Feuer. Die reiche Ber-
fammlung lauschte ötd zum Schluß, wo
der Ehrwürdige die Worte sprach: To
wollen wir dann in .einem stille Gebet
unsere Andacht beendige. Er duckt sich
auf der Kanzel nieder. Anstatt eines
Verstnkens in stille Worte, holt er aber
die Pistole berau. um sie zu besehe. Er
hat keine Ahnung, daß sie Haas Lieb ge-
laden bat. Er denkt, du willst sehen, ob
da Schloß so recht knipst. Er spannt
den Hahn und?Krach ! geht da Viag
los. daß e furchtbar tu der Dorsktrch
widerhallt. Erschrecke springt der Her,
Pastor aus und bemüthe stch, die Pistole
in die Tasche de fayigen Rockes > steck-
en. Er staucht auf und nieder; ße sieh-
end, schreit ein alter
?Reißt au Zer ladet icho Asr!" nd
Hal über Kopf stürzt die Gem eide zur
Thür hinan.-Da war nua freilich et
Ende, wa sich der Herr Pastor icht ge-
dacht. Ein Schuß, daß der Kao voader
Decke herab der Schulmeister vor
Schreck von her Orgelbant gefalle war.
Jeden fall hat er später den Han-Lieb
für die unzeitigi Ladung etwas a den
Flachshaaren gezipst.

Ein lustige Gaunerstütt-
chen.

Küitlich ttaDriä.aoftändjg gekleidetes
Individuum mit langem Uebe.rock nd
Stulpstiefeln in ein Restaurant in Olte
bei Genf. Er ließ sich ew Dinep gebe,
und nachdem er dasselbe mit große Up-
petit verspeist, suchte r
ohne vorher feine Zeche zu berichtige.
Man bemerkte e und machhe
greiflich, daß e in Ölten Sitte wär, zu
bezahlen, wg man verzehrt hatte. ?Ich
bade kein Geld bei mir," gab er zur Ant-
wort. Man willfeinen Hut al Pfand
zurückbehalten. Dagegen remonftxirt der
Herr setx lebhaft. Sje lieber
mein Beinkleid." inet
Nbevzimmer und sntleplHt sich dort de
Pfandohjickt. , Dprch seine. Stiefel und
seinen Ueberrock gegen indiskrete Blicke
geschützt, machte er sich bet ziemlicher Käl-
te, auf Weg nach Solxure. Er geht
in bestellt sich ad
ein Abenbbrod. und nachdem er letzteres
mit gleichem Appetit verzehrt. Wiedas
Diner, bezieht erW zur Ztube. , Zuvor
machte er jedoch aus seinen Kleidern ei
Bündel und übergibt sie dem Kellner zm
Steinigen. shn andern Morgen drtagt
man ihm Ane Kleider zurück. ?Wo
sind meine Beinkleider ?" fragt er mit
ärgerlicher Miene. Der Kellner willnichts
gesehen haben. Der andere schlägt Lärm,
der Wirth wird dadurch herbeigerufen
und fragt nach der Ursache. . ?Meine

Mxine Beinkleider! Was
haben Sie mit meinen Beinkleider ge-
dacht?" Der Wirth fürchtet den Ruf
seine Etablissment, und beeilt sich, die
Kleidung seines Gastes zu, vervollstäudt-
gen. ?Und meine Börse ?" fragte dieser,
indem ex tH den Taschrn feine eue
Beinkpides herumpsthlt. Endlich ge-
ltsgt ?'ibn auch in diesex Hinsicht,-
frieden zu stellen. Wie viel er bekomme

ist nicht herausgekommen. Ma
weiß nur. daß der Wirth ihn bet seiner
Abreise bis zur Thür bereitere und th
bat: ?Lieber Freund, thstn Sie mir de
Gefallen, über die Geschichte icht zu
sprechen."

Tod von William E. Vryant.

William Cullev Vrvgnt., der gefeirte
amerikanische Dichter, Literat und Jour-
nalist. starb zu New Hork am Mittwoch
Morgen im 84sten Lebensjahre. Er hat-
te bei Gelegenheit der Enthüllung der
Büste dos italienischen Patrioten Maffi-
ni im Central Park am 2l>. Mai die Fest-
repe gehalten, und war den brennende
Sonnenstrahlen de ungewähnltch war-
men Nachmittags mehrere Stunden lang
ausgefetzt. Namentlich al er entblösten
Hauptes auf der Rednerbühne stand,
wollte er nicht gestatten, daß man eine
Schirm über ihn halte. Gen. Wilson
der den Erschöpften Zustand de ehrwür-
digen Greise wohl bemerkte, veranlaßte
ihn, mit nach seiner nahegelegenen Woh-
nung zu kpPmeu/.um sich daselbst etwa
auszuruhen. Als er eben die Treppe des
Hause erstiegxn hatte, fiel Hr. Bryant
jedoch plötzlich nieder nd schlug so hif-
tig mit dem Hinterkopf auf die Stein-
platten, daß Hs längere Zeit bewußtlos
blieb. brachte ihn später in feine
"gehe Mohnung, allein er erholte sich
niA wieder von der heftigen Erschütter-
ung, die sein ganzes System erlitte hat-
te. Er war am 3. November 1?94 zu
Cummtngtoy, Massachusetts,
und wurde zu Roselyn, Long Jskad) e-
-den feiner Frau begraben.

S' > ' i ,H, > '
Ein vor Tagesanbruch a 4. JWü zu

Green Bay, Wts., augebroch<MA Feuer
zerstörte jech Gebäude, darunter da
Postamt nebst sämmtlichen Postsachen.


